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•  Defini7onen	
–  LernwerkstaA	
–  Schülerlabore	
	

•  Worüber	definieren	sich	LernwerkstäAen?	
	

•  Diskussion	

Gliederung	
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•  Schulische	und/oder	außerschulische	Stä3e	
•  Anregungsreich	und	mul6funk6onal		
•  Einladendes,	fragengenerierendes	Lernmilieu	(durch	Material)		
•  individuelle	Lernwege		
•  Lässt	beim	Lernen	Umwege	und	Fehler	bewusst	zu		
•  Lehramtsstudierende,	LehrkräKe,	SuS	lernen		

–	sank7ons-	und	angsNrei	–	inspiriert	durch	Gegenstände	oder	
Phänomene	prak7sch	und	eigenak6v	Sachen	

•  Instruk7on	auf	Minimum	reduziert		
•  Entdeckendes	Lernen	im	Vordergrund	(Freies	Tä6gsein)	

Lernwerkstä3en	

Hagstedt	1998,	2014;	Wedekind	2006,	2009,	2014;	Peschel	2014	



19.10.16 4 Seite 

www.markus-peschel.de 

Prof.	Dr.	Markus	Peschel	
Didak7k	des	Sachunterrichts,	Primarstufe	
Universität	des	Saarlandes	

Lernwerkstä3en	

LernwerkstaAarbeit:	Entdeckendes	Lernen	
Versuchsweises	Probehandeln	

Fokus	auf	Lehrerbildung,		z.T.	Schülerbesuche	

Fächer	der	Lehramtsausbildung	-	nicht	nur	MINT	

StäAe	des	Untersuchens	und	Entdeckens	

Eher	geöffnet/frei	

praxisorien7ert	

Individuelle	Lernprozesse	im	Vordergrund	
				à	fachdidak0sch	orien0ert	

z.T.			außerschulisch	

Umwege/Fehler	
erlaubt	

Kein	Leistungsdruck	„Please-touch-me“	LernlandschaK	

Anregungsreicher	Raum	

	

Lernwerkstä3en	

Hagstedt	1998,	2014;	Wedekind	2006,	2009,	2014;	Peschel	2014	
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=	Außerschulische	MINT-Lernorte		
•  Laborcharakter	
•  SuS	experimen7eren	eigenständig	
					Forschendes	Experimen6eren	par7ell	offen,				
					manchmal	offen	(z.B.	Jugend	forscht)	oder	rezep7v		
•  durch	Fachpersonal	in	ausreichender	Zahl	betreut	
•  NaturwissenschaIliche	Methoden	im	Vordergrund	
Primärziele:	Steigerung	fachspezifischer	Interessen	+	Nachwuchsförderung	
	
Klassifika7on:	
SLK,	SLF,	SLL,	SL...,	auch	Kombina7onen,	z.B.	SLKL	

Schülerlabore	

Haupt	et	al.	2013	
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Schülerlabore	

	Lehrer(fort)bildung,	Fokus	auf	Schülerbesuchen	
	 MINT-	Fächer	

Laborcharakter	

Rezeptar7g	bis	offen	

praxisorien7ert	 Interesse	am	MINT-Fach	im	Vordergrund				
à	Fachorien0ert													

Authen7sches	Umfeld	

Forschendes	Experimen0eren	

Regelmäßiges	Angebot	

außerschulisch	

Umwege/Fehler	
erlaubt	

Kein	Leistungsdruck	

Schülerlabor	

Haupt	et	al.	2013	
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Verbindende	Elemente	von	LW	und	SL	

Lernwerkstä3en	

LernwerkstaAarbeit:	Entdeckendes	Lernen	
Versuchsweises	Probehandeln	

Fächer	der	Lehramtsausbildung	

StäAe	des	Untersuchens	und	Entdeckens	

Eher	geöffnet/frei	

Individuelle	Lernprozesse	im	Vordergrund	
				à	fachdidak0sch	orien0ert	

„Please-touch-me“	LernlandschaK	

Anregungsreicher	Raum	

	

Schülerlabore	

	Lehrer(fort)bildung,	Fokus	auf	Schülerbesuchen	
	

MINT-	Fächer	

Laborcharakter	

Rezeptar7g	bis	offen	

praxisorien6ert	 Interesse	am	MINT-Fach	im	Vordergrund				
à	Fachorien0ert													

Authen7sches	Umfeld	

Forschendes	Experimen0eren	

Regelmäßiges	Angebot	

Fokus	auf	Lehrerbildung,		z.T.	Schülerbesuche	

z.T.			außerschulisch	

Umwege/Fehler	
erlaubt	

Kein	Leistungsdruck	
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•  Nutzer	(Kinder,	Lehramtsstudierende,	LehrkräKe)	

•  Orte	(Räume,	Fachräume,	Wald,...)	

•  Inhalte	(Experimente,	Bauen,	Spielen,...)	
	

•  Methoden	(pädagogische/fachliche	Ausrichtung)	

•  Träger	

•  Lehrplanorien6erung	

Worüber	definieren	sich	Lernwerkstä3en?	
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Diskussion	


